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WSC Fuldatal: Saalbach-Hinterglemm-Challenge in sechs Stunden gemeistert
Liftkarte kontrolliert. Für ihre Leis-
tung, die erst im zweiten Anlauf ge-
lang, erhielten Tobias Weil, Nico Sand-
hofen, Michael Sandhofen, Timothy
Weil, Mika Weil, Christian Alles und
Annika Stippich (von links) ein kleines
Geschenk aus dem Fan-Shop der Berg-
bahnen. wz/FOTO: WSC

Challenge umfasst insgesamt 70 Pis-
tenkilometer, 33 Lifte im Ski-Rondell
Saalbach, Hinterglemm und Fieber-
brunn müssen dabei in einer bestimm-
ten Reihenfolge angefahren werden.
12 500 Höhenmeter werden dabei be-
wältigt. Die Zeit wird anhand einer
App auf dem Handy und anhand der

Bei der Ski-Freizeit des Wintersport-
Clubs Fuldatal im österreichischen
Saalbach-Hinterglemm gelang es einer
siebenköpfigen Gruppe kürzlich einen
kleinen Rekord aufzustellen. Sie
schafften die „Saalbach-Hinter-
glemm“-Challenge ohne Pause in
sechs Stunden und elf Minuten. Die

NACHSPIELZEIT

Schlusslicht Hünfeld II. Die
Schenklengsfelder haben es
einfacher als die Akteure der
WHO, die am Sonntag die
schmerzliche Hinspielnieder-
lage in Rotenburg mit einem
Sieg vergessen lassen wollen.
Die WHO wird sich erst ein-
mal auf ihre eigenes Spiel
konzentrieren müssen, ehe
die EM dran ist.

M it den Hallenkreismeis-
terschaften ist der Rei-

gen der Fußballturniere un-
term Dach noch nicht zu En-
de. Das größte Event fehlt
noch – der Reserve-Cup des
TSV Ransbach, der in diesem
Jahr ein kleines Jubiläum fei-
ert. Es ist diesmal die 30. Auf-
lage des größten Turniers in
der Region, das sich zu einer
echtenMarke entwickelt hat.
Selbst nach den Ausfällen
während der Corona-Krise
büßte das Turnier nichts von
seiner Attraktivität ein.
Wenn ein Turnier den Beina-
men „Budenzauber“ verdient
hat, dann der ReserveCup.

D erWetterbericht sagtein
traumhaftes Winter-Wo-

chenende voraus. Tipp: Der
Eisenberg lockt mit Skipiste
und Loipe, auch rundumden
Landecker ist für Langläufer
gespurt.

SchönesWochenende

E inige Fußballmann-
schaften aus der Region

wollten schon in dieser Wo-
chemit der Vorbereitung auf
die zweite Hälfte der Serie be-
ginnen, die AnfangMärz star-
ten soll. Doch bevor der erste
Ball über den Platz flog, war
zum Aufwärmen erst einmal
Schneeschippen angesagt. So
geschehen beim Fußball-Re-
gionalligisten SGBarockstadt
diese Woche, der amWo-
chenende auch schon das ers-
te Testspiel gegen Greuther
Fürths Reserve geplant hatte,
das jetzt aber schon einmal
auf kommenden Dienstag
verlegt wurde – sicher ist si-
cher.

F ür die Handballer dage-
gen beginnt mit dem ers-

ten Spieltag der Rückrunde
der Ernst der Serie. Befeuert
wird das Interesse am Hallen-
sport durch die derzeit lau-
fendeEuropameisterschaft in
Deutschland. So manche
Mannschaft schaut nach ih-
rem eigenen Spiel auch zu-
sammen mit ihren Fans die
EM. So wollen zum Beispiel
auch die Schenklengsfelder
Akteure gemeinsam nach ih-
rem Spiel die Partie des deut-
schen Teams gegen Öster-
reich ansehen – natürlich
nach einemmöglichst klaren
Sieg im Heimspiel gegen

Sport in der Halle –
und draußen

Von der EM
bis zum

ReserveCup
VON HARTMUT WENZEL

Sechs neue Teams und ein Logo
RESERVECUP DES TSV RANSBACH Hallenfußballturnier findet zum 30. Mal statt

Wettbewerb bekam einen ei-
genen Charakter. Große To-
re, Mitternachtsfußball, ein
strukturierter Turnierablauf,
eingespielte Musik, gelunge-
ne wie misslungene Aktio-
nen und Kuriositäten werden
gefeiert, jeder tausendste Tor-
schütze wird extra geehrt. Es
gibt ewige Tabellen undWan-
derpokale – die Spieler füh-
len sichwohl und zelebrieren
das Turnier. Die Stimmung in
der Halle kommt oft zum
Brodeln. wz

Koch und Anton Kolep, hatte
1993 die Idee ein Turnier für
Reserveteams auszurichten.
Der Antrag wurde im Kreis-
fußballausschuss deutlich ab-
gelehnt. Nur etwa ein Dut-
zend Vereine war an dem
Projekt interessiert.
Koleps Motivation war da-

raufhin groß, diese Veranstal-
tung in Eigenregie auf die
Beine zu stellen. Die beein-
druckende Anzahl der Mann-
schaften lag schon bei der
ersten Auflage bei 32. Der

Extra für dieses Jubiläum
hat sich sich der Veranstalter
ein Logo gegeben. Ransbach,
in Person der Betreuer Hansi

Ransbach – Der ReserveCup
des TSV Ransbach, eines der
größten Hallenturniere in
der Region, feiert in diesem
Jahr ein Jubiläum. Der Wett-
bewerbwird zum30.Mal aus-
getragen. Zwei Wochenen-
den werden benötigt. Die
Vorrunde geht vom 26. bis
zum 28. Januar in der Groß-
sporthalle in Ransbach über
die Bühne, das Finale findet
am 3. Februar statt. 40 Mann-
schaften nehmen teil, sechs
sind diesmal völlig neu.

Das neue Logo des Reser-
veCups. FOTO: VEREIN

Helfen Sie mit!
Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf
ein Konto der hier aufgeführten
Kreditinstitute:

Kasseler Sparkasse
IBAN: DE42 5205 0353 0000 2055 04
BIC: HELADEF1KAS

Volksbank Kassel Göttingen eG
IBAN: DE17 5209 0000 0000 0220 55
BIC: GENODE51KS1

Kreis-Sparkasse Northeim
IBAN: DE20 2625 0001 0000 0020 55
BIC: NOLADE21NOM

Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg
IBAN: DE66 5325 0000 0000 0205 54
BIC: HELADEF1HER

Sparkasse Werra-Meißner
IBAN: DE94 5225 0030 0000 0020 55
BIC: HELADEF1ESW

Raiffeisenbank Baunatal
IBAN: DE76 5206 4156 0002 0550 07
BIC: GENODEF1BTA

Sparkasse Waldeck/Frankenberg
IBAN: DE27 5235 0005 0050 0205 51
BIC: HELADEF1KOR

Waldeck-Frankenberger Bank eG
IBAN: DE88 5236 0059 0002 0550 07
BIC: GENODEF1KBW

Bareinzahlungen sind in allen
unseren Geschäftsstellen möglich.

» AKTION ADVENT

Nach der Flucht ist sie
auf sich allein gestellt
Anna fehlt Geld für Kautionsdarlehen

rantiefonds Hochschule be-
kommen, der junge Zuwan-
derer bei der Vorbereitung
auf ein Hochschulstudium in
Deutschland unterstützt.
Der Wermutstropfen: Die

Kautionsschulden, das sind
noch rund 223 Euro,muss die
junge Frau nun alleine tra-
gen. Durch das Stipendium
hat sie 452 Euro zum Leben.
Am liebsten, sagt sie, hätte
das Jobcenter das gewährte
Darlehen sofort zurück. Das
könne sie sich aber nicht leis-
ten, auch eine Ratenzahlung
sei für sie schwierig. „Ich
würde mich sehr freuen,
wenn Sie mir in meiner Lage
helfen könnten“, schreibt
Anna an die Aktion Advent,
die ihr in dieser Situationmit
einer Spende hilft.
Mehr über die Aktion Ad-

vent sind zu finden unter
www.aktionadvent.de pke

K urz nach Ausbruch des
Krieges in der Ukraine

floh Anna mit ihrer Mutter
und ihrem einjährigen Bru-
der nach Deutschland. Hier

konnte die
Familie eine
eigene Woh-
nung bezie-
hen. Für die
Kaution er-
hielt sie ein

Darlehen vom Jobcenter.
Doch die Mutter und der Bru-
der mussten im vergangenen
Sommer aus familiären
Gründen in die Ukraine zu-
rückkehren.
Der Schritt sei allen nicht

leicht gefallen, aber es sei
nicht anders gegangen, er-
zählt die 21-Jährige, die seit-
dem allein in Nordhessen
lebt. Sie hat Pläne: Sie will
Kunst studieren. Dafür hat sie
auch ein Stipendium vomGa-

Das Geld ist knapp für eine junge Frau, die studieren möch-
te. Für die Mietkaution reicht es nicht. FOTO: ARMIN WEIGEL/DPA

Patienten stiften ihr Gold
Zahnmedizin Bad Wilhelmshöhe spendet 2500 Euro

beiterinnen getroffen, er-
zählt Bahrami.
Die Praxis schätzt die Akti-

on Advent, weil sie auf vielfäl-
tige Weise hilft: Die Spenden
gehen an Menschen in Not –
Familien mit Kindern, Men-
schen, deren Rente zu gering
ist oder die wegen Krankheit
nicht arbeiten können – und
an soziale Projekte.
Mit Spenden wie dieser

kann unbürokratisch Not ge-
lindert werden. So kann die
Aktion Advent zum Beispiel
einer Mutter helfen, deren äl-
tester Sohn wegen seines
Übergewichts gemobbt wird.
Ihr fehlt das Geld für neue
Kleidung.

ten, die bei der Aktion mitge-
macht und ihr Gold abgege-
ben haben“, sagt Bahrami.
Soziales Engagement für

die Region ist dem Zahnarzt
wichtig: „Wir wollen unseren
Beitrag leisten.“ Die Zahn-
arztpraxis hat er 2021 vonDr.
Jürgen Drewniok übernom-
men: „Wir freuen uns, dass
die Praxis gut läuft und wol-
len diesen Erfolg teilen.“
Unterstützt wird er dabei

nicht nur von seinem Team,
sondern auch von seiner
Frau, der Zahnärztin Elisa-
beth Stranz-Bahrami. Die Ent-
scheidung, die Aktion Advent
zu unterstützen, habe er ge-
meinsam mit seinen Mitar-

VON HELGA KRISTINA KOTHE

A lle Jahre wieder enga-
giert sich die Zahn-
arztpraxis Bad Wil-

helmshöhe für die Aktion Ad-
vent. Auch in diesem Winter
sammelten der Kasseler
Zahnarzt Shervin Bahrami
und sein Team bei ihren Pa-
tienten Zahngold und spen-
deten den Erlös an die Aktion
Advent.
Es kamen 1800 Euro zu-

sammen, die von der Praxis
noch aufgestockt wurden, so-
dass insgesamt 2500 Euro in
den Spendentopf flossen.
„Wir bedanken uns bei unse-
ren Patientinnen und Patien-

Sie helfen mit (v.l.): Alexandra Pawlik, Sandra Kube, Isabell Wedhorn, Bianka Puplicks, Eli-
sabeth Stranz-Bahrami, Désirée Stamm, Shervin Bahrami und Alexandra Menne. FOTO: H. KOTHE


